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ADVENTMARKT

Wir freuen uns, Sie zu unserem stimmungsvollen 

Adventmarkt einzuladen. 

Liebevoll handgemachte Werkstücke, bunte Sträuße,

anregende Arrangements, zauberhafte Stimmung....

das kann spannend werden.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Ihr Köstler-Team

Samstag, 2
2. Nov. von

8–18 Uhr

ASSLING
Weihnachtsmarkt heuer
an zwei Tagen » SEITE 4

VATERSTETTEN
Gemeinderat Reitsberger in den
Fängen der Bürokratie » SEITE 5

MARKT SCHWABEN
Aussehen wie Klum: Warum die
Jugend ins Fitnessstudio geht » SEITE 6

NR. 271 | SEITE 1

STRAUSSDORF
Gemäuer zählt
mehr als der Mensch » SEITE 3

FREITAG, 21. November 2008

werde die Seelsorge in der
Gemeinde während der Wo-
che aufrechterhalten, für die
Wochenendbesetzung sei das
Ordinariat zuständig. Der
dortige Personalreferent sei
für das Pfarrbüro allerdings
seit drei Tagen nicht erreich-
bar, so Brehm.

Vize-Dekan Schamberger
meint, Zorneding müsse sich
in erster Linie selbst um Ver-
tretungen kümmern. Einer
knappen Stellungnahme des
Ordinariats von gestern ist zu
entnehmen: „Die Pfarrei wird
ausgeschrieben und soll nach
Möglichkeit im September
kommenden Jahres wieder
besetzt werden.“

Maße vorhanden“ ist. Ver-
schiedene Gespräche zwi-
schen den Beteiligten hätten
hier keine Verbesserung ge-
bracht.

Karmanns Kollege, der Ru-
hestands-Pfarrer Alois
Brehm, weilte zum Zeitpunkt
der Bekanntgabe auf Lanza-
rote im Urlaub und will sich
zu den Vorgängen nicht de-
tailliert äußern. „Ich habe
sehr viele Vertretungen ge-
macht, weil er selten da war“,
beschreibt er sein bekannt
kühles Verhältnis zu Kar-
mann. Wie es weitergeht,
weiß Brehm nicht „Seit sie-
ben Jahren redet das Ordina-
riat nicht mehr mit mir“. Er

nen Abschied bekannt gab.
„Leben erwächst auf der Ba-
sis des Vertrauens“ stellte er
fest, um dann fortzufahren,
dass „seit einigen Monaten“
dieses Vertrauen „zwischen
einigen Mitarbeitern und mir
nicht mehr im ausreichenden

neding, sondern auch Dekan.
Die Dekanatsgeschäfte über-
nimmt sein Stellvertreter Al-
bert Schamberger aus Otten-
dichl, der sich gegenüber der
EZ zur Resignation Kar-
manns ebenso wenig äußern
wollte wie der Zornedinger
Kirchenpfleger Herbert Bau-
er. Letzterer meinte lediglich,
er finde es schade, „dass der
Pfarrer abgelöst wird.“

Dass sich das Verhältnis
zwischen Karmann und Tei-
len der Pfarrgemeinde schon
lange in einem kritischen Zu-
stand befand, war vor Ort
kein Geheimnis. Dennoch
war die Überraschung groß,
als Karmann in der Messe sei-

VON FRANZ KÖPPL

Zorneding – Die Gemeinde
Zorneding steht wieder ein-
mal ohne hauptamtlichen ka-
tholischen Pfarrer da. Rüdiger
Karmann (46) hat um seine
Freistellung vom Amt gebe-
ten. Der Erzbischof von Mün-
chen und Freising, Reinhard
Marx, nahm das Resignati-
onsgesuch des Pfarrers an,
„der wegen eines gravieren-
den Bandscheibenvorfalls auf
Anraten seiner Ärzte für eini-
ge Monate aussetzen muss“,
so die offizielle Version des
Ordinariats.

Karmann war nicht nur seit
dem Jahr 2006 Pfarrer in Zor-

Ein Pfarrer schmeißt hin
ZORNEDING .............................................................................................................................................................................................................................................................................................

Rüdiger Karmann
ist nicht mehr Pfarrer

von Zorneding.

Alarm wird präziser
VON MICHAEL SEEHOLZER

Landkreis – Am 20. Januar
fällt der Startschuss: Gibt es
im Landkreis einen Alarm,
läuft er über die Integrierte
Leitstelle in Erding. Fehler
kann man sich dabei nicht
leisten. „Die Alarmierung ist
sensibel. Wenn sie nicht von
Anfang an funktioniert, be-
kommt jemand keine Hilfe“,
warnte gestern Abend Kreis-
brandrat Gerhard Bullinger
bei der Herbstdienstver-
sammlung der Kommandan-
ten in der Kreisstadt. Der Be-
zirkschef der Feuerwehren
beurteilt das Projekt aber sehr
optimistisch: „Ich halte das
für einen Riesenfortschritt.“

Ein Vorteil: Bis jetzt gibt es
nur sieben Alarmstufen. Mit
der Integrierten Leitstelle
wird nach 56 Alarmstichwor-
ten vorgegangen. „Es kann
viel präziser auf das Ereignis
hin alarmiert werden“, stellte
der Kreisbrandrat heraus.
„Damit beginnt eine neue
Ära. Professioneller Feuer-

wehr- und Rettungsdienst aus
einer Hand.“ Denn ein ent-
scheidender Nachteil des bis-
herigen Systems war zum Bei-
spiel, dass nach einem Unfall
zuerst der Notarzt und da-
nach erst die Feuerwehr alar-
miert wurde. Es verstrich
wertvolle Zeit.

Das bisherige Rettungssys-
tem „Basis“ steht derzeit noch
bei der Polizei. Wenn ein Ein-
satzfahrzeug, wie zum Bei-
spiel das mit der Drehleiter,
zum TÜV musste, schildert
Bullinger den dazugehörigen
Vorgang so: „Dann wurde bei
der Polizei angerufen und der
entsprechende Beamte hat
sich einen gelben Zettel an
den Computer gehängt.“ Da-
mit sollte gewährleistet wer-
den, dass im Brandfall bei Be-
darf einer Drehleiter eine an-
dere Feuerwehr alarmiert
wird. Künftig wird sich im
Fahrzeug einfach eine Taste
befinden, die gedrückt wird
um der Zentrale zu signalisie-
ren: „Dieses Fahrzeug ist
nicht einsatzbereit.“

RETTUNGSKRÄFTE ..........................................................................

Verletzten Buben (13)
einfach liegen gelassen

Markt Schwaben – Unfall-
flucht mitten im Ort: Ein Bub
war am Mittwoch um 12.50
Uhr mit seinem Fahrrad am
Markt Schwabener Markt-
platz unterwegs und wollte in
den Pfarrer-Kressierer-Weg
einbiegen. Dem 13-Jährigen
kam ein blauer Pkw entgegen.
Wegen der engen Straße, so
vermutet die Polizei, stieß der
Schüler mit seinem Vorder-
rad gegen das Fahrzeug. Da-
raufhin stürzte er vom Rad.
Ohne sich um das Kind zu
kümmern, flüchtete der Auto-
fahrer. Der 13-Jährige erlitt ei-

nen Schock und eine Knie-
verletzung. Nachdem er vor
Ort von einem Arzt behandelt
worden war, wurde er mit ei-
nem Rettungshubschrauber
ins Schwabinger Kranken-
haus gebracht.

Die Polizei ermittelt wegen
Fahrerflucht. Der blaue Pkw
muss im Bereich der rechten
Front (Stoßstange, Kotflügel)
einen Schaden aufweisen.
Wer Hinweise zum Unfallver-
ursacher geben kann, meldet
sich bei der Poinger Polizeiin-
spektion unter Tel. (0 81 21)
9 91 70. ez

MARKT SCHWABEN .......................................................................

STEINHÖRING ..........................................................................

Heute Abend Bürgerversammlung
Die Steinhöringer Bürger haben heute Abend das
Wort. Um 19.30 Uhr beginnt in der örtlichen Turn-
halle die Bürgerversammlung, die von Rathauschef
Alois Hofstetter (PWG) mit einem Rechenschafts-
bericht eröffnet wird.

BAIERN .........................................................................................

Nikolaus bestellen!
Den Nikolaus buchen können die Bairer bei Anne-
marie Kosel unter Tel. (0 80 93) 26 32 oder per
E-Mail unter akosel@vr-web.de (Rückruf zur Ter-
minabsprache). Der Nikolaus kommt am Freitag, 5.
Dezember, oder Samstag, 6. Dezember, zu den Kin-
dern. Der Erlös der Aktion geht an die Kinder- und
Jugendarbeit in der Gemeinde. Veranstalter ist die
Katholische Landvolkbewegung (KLB Baiern).

ZORNEDING .............................................................................

Bergsteigen am Polarkreis
Hajo Netzer hält am heutigen Freitag,19.30 Uhr, im
Gemeindesaal der Christophoruskirche einen Dia-
vortrag zum Thema „Bergsteigen am Polarkreis“.
Der Eintritt kostet zehn Euro. Bereits im vergange-
nen Jahr begeisterte Netzer mit seinem Dia-Vortrag
„Nanga Parbat – deutscher Schicksalsberg“.

LANDKREIS ...............................................................................

CSU-Fraktion besucht Ex-Kanzler
Die CSU-Kreistagsfraktion hat in Österreichs
Hauptstadt Wien getagt. Höhepunkt war ein Treffen

mit dem ehemaligen öster-
reichischen Bundeskanzler,
Wolfgang Schüssel (re.), der
Vorsitzender der ÖVP-
Fraktion im Nationalrat ist.
Als kleine Erinnerung an die
Zusammenkunft erhielt
Schüssel von Landrat Gott-
lieb Fauth (M.) einen

„Ebersberger Krug“. Thomas Huber (li.) sorgte für
die dazugehörigen „Füllung“ in Form von Wild-
bräu-Bieren aus seiner Heimatstadt Grafing. Außer-
dem nahmen an dem Treffen der Fraktionssprecher
Martin Wagner und die Europapolitikerin Angelika
Niebler teil.

Medaille für Lehmer
Regierungspräsident Christoph Hillenbrand hat den
CSU-Bundestagsabgeordneten Max Lehmer (rechts

im Bild) mit der Kommuna-
len Verdienstmedaille in
Bronze ausgezeichnet. Leh-
mer habe sich in seinen ver-
schiedenen ehrenamtlichen
Funktionen um die kommu-
nale Selbstverwaltung ver-
dient gemacht, sagte Hillen-
brand in seiner Laudation.
Der Neuchinger sitzt seit
2005 für die Landkreise
Ebersberg und Erding im
Bundestag.

ZITATE DES TAGES .............................................................

„Seit sieben Jahren redet das Ordinariat
nicht mehr mit mir.“

Alois Brehm, Zornedinger Pfarrer im Ruhestand,
auf die Frage, wie es mit der Pfarrei St. Martin nach
dem überraschenden Ausscheiden von Pfarrer Rü-
diger Karmann weitergehe.

„Straußdorf soll es nicht so gehen wie
Eglharting, nachdem die Zornedinger Um-
gehung fertig geworden ist.“

Martin Lechner, CSU-Kreisrat, bei der Straußdorfer
Bürgerversammlung zur Grafinger Ostumfahrung.

Hilfe für John (7) und viele andere
Landkreis – „Bei dem sieben-
jährigen John entzündete sich
der linke Ellbogen ohne eine
Verletzung, an die er sich er-
innern könnte“, berichten die
Ebersberger Mediziner Hajo
Schneck und Wolfgang Hal-
ler über den Buben aus Sierra
Leone in Westafrika. Das Ge-
lenk sei dicker und dicker ge-
worden, es habe starke
Schmerzen verursacht. Der
Bub habe den Arm über Mo-
nate hinweg kaum bewegen
können. Schneck und Haller:
„Die Knochenmarks-Ei-
terung, die bei John festge-
stellt werden musste, ließ sich
ohne Operation einfach mit
konsequenter Einnahme von
speziellen antibiotischen Me-
dikamenten ausheilen. Heute
kann der Siebenjährige sei-
nen Arm wieder fast normal
gebrauchen, obwohl der Ell-
bogen nach so langer Zeit
ziemlich steif gewesen war
und der Arm kaum mehr über
Muskeln verfügte.“

Zugunsten von „Orthopä-
die für die 3. Welt“ und „In-
terplast“ veranstaltet die
Ebersberger Zeitung ihre
Weihnachtsaktion 2008. Me-
diziner beider humanitärer
Organisationen engagieren
sich ehrenamtlich und helfen
zum Beispiel in Sierra Leone
den Ärmsten der Armen, die
sich eine medizinische Ver-
sorgung niemals leisten könn-
ten.

Unterstützen Sie, liebe Le-
serinnen und Leser, die Ärzte
bei ihrer wertvollen Arbeit
und spenden Sie auf das Kon-
to „Kette der Helfenden Hän-
de“. Unter allen Spendern,
die mindestens zehn Euro
überweisen, verlosen wir im
Januar einen nagelneuen
Mazda 2 im Wert von rund
14 000 Euro, den uns freund-
licher Weise das Autohaus
Kirchseeon, ein Unterneh-
men der Auto Eder Gruppe,
zur Verfügung gestellt hat.

Autohaus-Chef Christian
Kraft: „Die Aktion ist eine tol-
le Sache. Wir helfen gerne!“

Die Ärzte Wolfgang Haller
und Hajo Schneck sind selbst
immer wieder in Sierra Leo-
ne, damit noch viel mehr Kin-
der wie John in den Genuss
einer guten medizinischen
Versorgung gelangen kön-
nen. ez

Spendenkonto

Spenden Sie auf das EZ-Kon-
to „Kette der Helfenden
Hände“ mit der Nr. 8300 bei
der Kreissparkasse Ebersberg
(BLZ 700 518 05). Sollten Sie
eine Spendenquittung benö-
tigen, so geben Sie das bitte
zusammen mit Ihrer Adresse
auf der Überweisung an.

WEIHNACHTSAKTION 2008 .....................................................................................................................

Helfen Sie und gewinnen Sie einen Mazda 2 im Wert von
rund 14 000 Euro! FOTO: EZ

Dem kleinen John (7) wur-
de geholfen.

Wolfgang Haller
ist Orthopäde. Er engagiert
sich für „Orthopädie für die

3. Welt“

Hajo Schneck
ist Anästhesist. Er engagiert

sich für Interplast.


